Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wenn Sie diese Zeilen lesen, \"sieht die Welt vielleicht schon ganz anders aus.\" Das gilt heute mehr als bei allen früheren Anschreiben an Sie - oder ist es uns vielleicht nur bewusster als sonst?

Viele von uns und von Ihnen sind aktuell im \"Krisenmodus\": entweder wegen weniger oder zu wenig Möglichkeiten zu arbeiten, oder aber wegen zu viel derselben - als Anästhesiologen sind natürlich viele von Ihnen gesuchte Kräfte auf den Intensivstationen und werden angefragt, in der Akutsituation auszuhelfen. Auf der anderen Seite fragen sich viele - auch viele Patienten - wie es für die chronisch Kranken weitergeht, da sich derzeit fast alles nur ums Akutgeschäft dreht. Und die Erfahrung, dass chronische Schmerzen etwas sind, das hintenan gestellt wird und keine Priorität besitzt, fühlt sich für viele Patienten an, als würden sie nicht ernst genommen. Dabei kommt es gerade jetzt häufig zu Schmerzverstärkungen, wie Patienten berichten. Hierbei spielen die eingeschränkten Möglichkeiten bei Physiotherapie, Sportgruppen oder Wassergymnastik eine mögliche Rolle. Andererseits wirkt sich die erhöhte Anspannung, die derzeit wohl jeder spürt, bei chronischen Schmerzpatienten natürlich deutlicher in Schmerzen aus. Dazu kommen eingeschränkte Sozialkontakte und, nicht zu vergessen, weniger Gespräche mit den Ärzten und/oder Therapeuten, die sonst Entlastung schaffen.

Dennoch (oder gerade deswegen) erlebe ich zurzeit bei den Patienten, die zur Untersuchung kommen können, dass sie sehr dankbar sind, mit ihrem chronischen Leiden gesehen zu werden. Und trotz der Ansteckungsangst, gerade beim Aufsuchen einer Klinik, gehen viele das Risiko ein, die häusliche Umgebung zu verlassen, um endlich eine Behandlung zu erhalten.

Interdisziplinäre Behandlungsteams für Kliniken {#Sec1}
===============================================

Die Akutsituation mit vielen schwer erkrankten COVID-19-Patienten bringt aber auch zunehmend ein ganz anderes Thema ins Gespräch, das uns wichtig ist und schon in den letzten Jahren durch Professor Sven Gottschling immer wieder ins Bewusstsein gebracht wurde: das Sterben.

Natürlich geht es in den Medien aktuell eher allgemein darum, dass \"Schutz vor Ansteckung Leben retten\" kann, oder es ist die Zahl der Toten, die Erwähnung findet. Es gibt aber durchaus auch Berichte über das Sterben, das vielerorts ohne die Möglichkeit der Begleitung durch die Angehörigen stattfindet - sei es in Pflegeheimen oder Kliniken. Hier sind in besonderer Weise die Teams gefordert und obwohl in den letzten Jahren auch in Pflegeheimen ein Bewusstsein für Sterbebegleitung gewachsen ist, werden doch Wünsche nach einer besseren Vorbereitung auf dieses Thema laut. Dabei stimmt mich die Idee optimistisch, in Kliniken vermehrt interdisziplinäre Behandlungsteams zusammenzustellen.

Das vorhandene Wissen optimal nutzen {#Sec2}
====================================

Ich denke, wir können bei der Bewältigung dieser Situation auch wichtige Erfahrungen für das interprofessionelle Arbeiten machen, denn sämtliche Berufsgruppen sind mit einer neuen Anforderung konfrontiert. Durch einen offenen, wertschätzenden Austausch können wir alles vorhandene Wissen optimal nutzen. Vielleicht gelingt das in dieser speziellen Situation, die auch für die Teams ja riskanter ist als andere Notfallsituationen, besser als sonst. Bitte \"retten\" daher auch Sie ihre Erfahrungen mit dieser Pandemie in die Zukunft, damit wir anschließend gemeinsam darüber nachdenken können, wo wir als DAGST gegebenenfalls zusätzliche Themenschwerpunkte anbieten können.

Ich kann heute nicht absehen, ob und wie uns Versorgungsengpässe oder Kapazitätsgrenzen treffen werden. Ich denke aber, wir als in der Schmerz- und Palliativmedizin Tätige, behalten trotz Akutsituation die chronisch Kranken im Blick und sind sehr gut vorbereitet auf die Themen, die uns in den nächsten Wochen betreffen werden, denn wir sind es gewohnt, interdisziplinär zu arbeiten und haben schon immer \"über den eigenen Tellerrand\" geschaut.

In diesem Sinne grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen und Ihren Familien gute Gesundheit!

Ihre

**Birgit Scheytt**

 {#Sec3}

ist eine originäre Schmerzgesellschaft und setzt sich seit ihrer Gründung 2002 ausschließlich für eine qualitativ hochwertige Ausbildung in ganzheitlicher Schmerztherapie ein.

**Unsere Ziele:** Bessere Behandlung von Schmerzpatienten durch ganzheitlichen AnsatzBerufsbegleitende qualifizierte Schmerztherapie-Ausbildung mit Zertifikat zum Tätigkeitsschwerpunkt \"Ganzheitliche Schmerzbehandlung\"Interaktive Vorträge mit Beteiligung des Auditoriums und Demonstration von BehandlungsverfahrenUmsetzung der Ergebnisse aktueller Schmerzforschung in die Ausbildung und TherapieIntensiver kollegialer Austausch sowie Bildung von interdisziplinären Netzwerken

**Deutsche Akademie für ganzheitliche Schmerztherapie e. V.**

1\. Vorsitzender: Prof. Dr. med. Sven Gottschling (Schriftleitung)

2\. Vorsitzende: Birgit Scheytt

*Weitere Informationen:*

Fortbildungsbüro DAGST Amperstr. 20A 82296 Schöngeising Telefon: 08141 318276-0 Fax: 08141 318276-1 E-Mail: kontakt\@dagst.de

*Redaktion:*

Christine Höppner E-Mail: ch\@orgaplanung.de

[www.dagst.de](http://www.dagst.de)
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Fachärztin für Neurologie, derzeit Weiterbildung zur Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie im Zentrum für Psychiatrie, Emmendingen
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10. Homburger Schmerz- und Palliativkongress erst im Jahr 2021 {#Sec6}
--------------------------------------------------------------

Aufgrund unserer gesellschaftlichen Verantwortung, auch in Erwartung vieler Teilnehmer aus weiter entfernten Regionen wie Luxemburg oder Frankreich, haben wir uns entschlossen, unser Jubiläum des 10. Homburger Schmerz- und Palliativkongresses am **30.06.2021 als elfjähriges Jubiläum** zu feiern. Erfreulicherweise haben alle eingeladenen, sehr hochkarätigen Referenten bereits jetzt für diesen Termin zugesagt.

Verschiebung aufgrund der COVID-19-Pandemie:

10\. Homburger Schmerz- und Palliativkongress erst im Jahr 2021

Merken Sie sich bitte den **30. Juni 2021** vor.

Videoaustausch und Online-Fortbildungen statt Präsenzseminare {#Sec7}
-------------------------------------------------------------

Wir erwarten, dass dieses Jahr nicht mehr viele Präsenzveranstaltungen stattfinden können. Vorerst bieten wir Ihnen daher ganz neu die Möglichkeit eines Videoaustauschs mit Experten sowie Videofortbildungen zum Download an.

Die Details finden Sie demnächst im Mitgliederbereich auf unserer Homepage: [www.dagst.de](http://www.dagst.de)

Termine mit unseren Experten - jetzt vormerken {#Sec8}
----------------------------------------------

Für Fragen aus den Gebieten **Zahnschmerzen** **und ganzheitliche Methoden** (vor allem Akupunktur, Homöopathie, Störherdproblematik) steht Hardy Gaus am 5.6.2020 zwischen 9:00 und 11:00 Uhr zur Verfügung. Weitere Termine: 10.7.2020, 14.8.2020 und 4.9.2020.Bei den Themen **altersübergreifende Schmerz- und Palliativversorgung** sowie **komplementäre Behandlungsansätze** und **differenzierte** **Cannabinoidtherapie** wird Sie Prof. Dr. Sven Gottschling am 24.6.2020 zwischen 16:00 und 17:00 Uhr unterstützen. Weitere Termine: 22.7.2020, 28.8.2020 und 25.9.2020.Fragen zu den Themen **Differenzialdiagnostik und Therapie von Kopfschmerzen** können Sie am 17.6.2020 zwischen 16:00 und 17:00 Uhr an Birgit Scheytt richten. Weitere Termine: 1.7.2020, 5.8.2020 und 16.9.2020.

*Änderungen vorbehalten*

*Alle Kurse können Sie bequem online buchen unter* [www.dagst.de](http://www.dagst.de).
